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branchen- und firmenbezogenen Einrichtungen 
einige Bildungswerke der Wirtschaft in großen 
Bundesländern (z. B. Bildungswerk der Bayerischen, 
Niedersächsischen und Nordrhein-Westfälischen 
Wirtschaft). Es gibt neben den im Wuppertaler Kreis 
vertretenen noch andere regional strukturierte Bil-
dungswerke der Wirtschaft, zu deren Angebot keine 
Daten vorliegen.259

Die Daten in Y Tabelle B2.2.2-3 sind der jährlichen 
Verbandsumfrage des Wuppertaler Kreises „Trends 
der Weiterbildung“ entnommen. 

Ab 2004 ist die Zahl der von den Mitgliedseinrich-
tungen durchgeführten Veranstaltungen auf zuletzt 
121.000 kontinuierlich gestiegen; ab 2005 stieg auch 
die Zahl der unterschiedlichen Standorte, an denen 
die Veranstaltungen durchgeführt wurden (2009:  849). 
Die Anzahl der Teilnehmenden blieb seit Beginn der 

259 Vgl. http://www.wkr-ev.de / (Y Ziele und Aufgaben; Y Die Mitglieder, Stand 
28.01.2011). Der Schwerpunkt der Aktivitäten der Mitglieder liegt auf der 
betrieblichen Weiterbildung in offenen und firmeninternen Veranstaltungen, die 
in enger Kooperation mit Unternehmen, teilweise bezogen auf deren spezifischen 
Bedarf, durchgeführt werden. Einzelne Mitglieder bieten auch andere Bildungs-
dienstleistungen an, z. B. als Träger der freien Jugendhilfe berufsorientierende 
Maßnahmen für Jugendliche oder Qualifizierungsmaßnahmen für Arbeitssuchende 
in Zusammenarbeit mit Arbeitsagenturen. Die hier verwendete Einordnung als 
„arbeitgebernahe Institutionen“ stützt sich einerseits auf die Geschichte vieler 
Mitgliedsinstitute des Wuppertaler Kreises, die von Arbeitgeberverbänden (mit-)
gegründet wurden, andererseits auf die Tatsache der Mitgliedschaft im Wupper-
taler Kreis, der sich laut Selbstdarstellung als Sprachrohr der Unternehmen in 
Fragen der Weiterbildung versteht.

Zählung (2006) in etwa stabil bei 1,1 bis 1,2  Millionen.
Die meisten Mitgliedseinrichtungen des Wuppertaler 
Kreises bieten mehrere unterschiedliche Bildungs-
dienstleistungen an. Durchschnittlich wurde etwa ein 
Drittel des Umsatzes (33,2 %) mit offenen Seminaren 
erzielt, die sich vor allem an Mitarbeitende mittelstän-
discher Unternehmen richten. Dieser Bereich, der im 
Jahr 2000 noch mehr als die Hälfte des Umsatzes er-
zielte, hat seitdem an Bedeutung verloren, die jetzige 
Größenordnung wird vom Verband aber als stabil ein-
geschätzt. Daneben sind firmenintern durchgeführte 
Seminare mit 22,5 % und öffentlich geförderte Maß-
nahmen mit 21,9 % Umsatzanteil wichtige Geschäfts-
felder. Zugenommen hat neben den firmeninternen 
Maßnahmen in den letzten Jahren der Anteil des 
Umsatzes, der mit Beratungs- und Coachingdienst-
leistungen für Fach- und Führungskräfte erzielt wird 
(2009: 7,9 %) (Wuppertaler Kreis 2010, S. 3 f.). 

Angebot an beruflicher Weiterbildung  
bei den Kammern

Die Industrie- und Handelskammern bieten an ihren 
lokalen und regionalen Standorten, häufig in Zusam-
menarbeit mit eigenen Bildungszentren, berufliche 
Weiterbildung an. Auch die Handwerkskammern bie-
ten berufliche Weiterbildung an, allerdings liegen aus 
den letzten Jahren keine bundesweiten Daten vor. 

Bei den Veranstaltungen der Industrie- und Handels-

Tabelle B2.2.2-3:   Veranstaltungen, Teilnehmende, Standorte und Mitglieder des Wuppertaler Kreises  
2000 bis 2009

Jahr Veranstaltungen1 Teilnehmende Standorte2
Erfasste Mitglieds-

einrichtungen
Mitgliedseinrichtungen 

insgesamt

2000 30.000 – 650 36 –

2001 31.000 – 765 35 –

2002 53.000 – 950 41 –

2003 110.000 – 800 46 –

2004 80.000 – 860 47 –

2005 90.000 – 780 47 –

2006 95.402 1.060.000 786 51 51

2007 105.900 1.050.000 844 51 51

2008 117.300 1.200.000 814 49 49

2009 121.000 1.100.000 849 50 50
1 2000 bis 2005: ca.-Angaben
2 2000 bis 2003: ca.-Angaben

Quelle: Wuppertaler Kreis e. V., Verbandsumfragen 2001 bis 2010, je S. 2




